Party-Begrüßungen

durch den Raum gehen

· ganz schnell möglichst viele Hände schütteln

· bei der Begrüßung

      überglücklich, unsicher, eingebildet, verliebt, super-höflich, 

      militärisch knapp, usw. sein

· nur ja und nein sagen

· jemanden treffen, dem man Geld schuldet

· jemanden treffen, den man 10 Jahre nicht gesehen hat
Rollenwechsel

Alle Spieler bewegen sich im Raum (gehen). Der Spielleiter macht sie zu Flugzeugen. Sie bewegen sich als Flugzeuge durch den Raum. Der Spielleiter gibt einen Ort an, an dem sie landen: Antartis/Hofbräuhaus/tropischer Regenwald/Sommerschlußverkauf, etc.

Ein Spieler wird vom Spielleiter angetippt. Dieser nimmt dann eine völlig gegensätzliche Rolle ein.

Namenspiel I

Der gesamte Kreis klatscht im Rhythmus. In die Pause hinein sagt man seinen Namen. Wiederholen: Man sagt den Namen seines Nachbarn.

Man sagt den eigenen Namen, als ob ihn die Mutter sagen würde, die entdeckt, daß man in die Hose gepinkelt hat.

Verstärken: Daß man zum dritten Mal in dieser Woche in die Hose gepinkelt hat.

Den Namen des Nachbarn in unterschiedlicher Betonung sagen: Verliebt, freundlich, abweisend, hungrig, etc.
Namenspiel II

Ein Spieler erhält den Auftag, jemanden anzuschauen. Derjenige, der angeschaut wird, muß den Kontaktsuchenden bei seinem Namen rufen. Der Gerufene geht dann auf den Rufer langsam zu. In dieser Zeit muß der Rufer wiederum Augenkontakt mit jemand anderem aufnehmen.
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